
AVCREPORT

VIETnAm 5

Er war 17, als er sich durch Selbstmord den Problemen entziehen 
wollte, die ihn und seine Familie zu ersticken drohten, doch er hatte 
keine Ahnung, wie er ihn bewerkstelligen könnte. 

Bibel wendet Selbstmord ab 
Auf der Suche nach inspirativen Ideen irrt Thien* ziellos durch die Ge-
gend, steht plötzlich vor einer neu erbauten Kirche. »Meine Verzweif-
lung trieb mich hinein. Drinnen gab mir jemand ein Neues Testa-
ment. Zuhause verschlang ich es – und übergab Jesus mein Leben.« 
Selbstmord ist für Thien kein Thema mehr – umso mehr der Besuch 
jener Kirche. »Ich wurde Gemeindemitglied und sagte Gott, er könne 
mit mir machen, was er wolle. Er tat es und half mir, meine gesamte 
Familie, Vater, Mutter, Brüder, Schwestern und weitere Verwandte zu 
Jesus zu führen – ungefähr 50 Leute.« 

Nicht General, aber …
Thien wird Pastor, später Regionalleiter und einer der Leiter der Vi-
etnam Evangelical Fellowship. »Gott benützt mich heute als eine Art 
Brücke, um die Denominationen in Vietnam zu verbinden. Aktuell sind 
es 43, mit insgesamt 2000 Gemeinden und rund 250 000 Mitgliedern. 
Zum Traumberuf meiner Jugend habe ich es nicht geschafft, doch in 
gewisser Weise zu etwas Ähnlichem.«

Dringend gesucht: Bibeln für Vietnam 
»Die Bibel hat mein Leben, das meiner Familie und 
Verwandten radikal verändert. Ich erwarte, dass Gott 
durch sein Wort mein ganzes Land verändern wird. 
Der erste Missionar kam 1911 nach Vietnam und heute, 
mehr als 100 Jahre danach, gibt es hier nur zwei Milli-
onen Christen. Unsere Vision ist eine Verdoppelung in 
den nächsten zehn Jahren und eine christliche Gemein-
de in jedem der 54 Volkstämme, in jedem Dorf, in jeder 
Stadt. Dazu brauchen wir dringend Bibelübersetzungen 
für die verschiedenen Stammessprachen, um das Herz 
dieser Menschen erreichen zu können. Unsere Über-
setzungsteams sind fieberhaft an der Arbeit.« 

Jesus ist nicht Amerikaner 
Thien berichtet, ein Ordnungshüter 
hätte einer älteren Dame vom H ŕe- 
Stamm, die Christin geworden war, 
weismachen wollen, das Christen-
tum sei eine amerikanische Religion. 
Und dass sie als Vietnamesin nicht 
den Amerikanern hinterherlaufen 
solle! Kurz darauf habe ihr Pastor im 
Gottesdienst aus einem soeben fer-
tiggestellten Neuen Testament in der 
H’re-Sprache vorgelesen. Die ältere Dame sei anschlies-
send schnurstracks zum Polizeiposten gelaufen und habe 
dem verdutzten Polizisten deutlich gemacht: »Sie haben 
mich angelogen! Jesus ist kein Amerikaner, sondern vom 
Stamm der H ŕe. Wie sonst könnte er unsere Sprache 
verstehen und sprechen?«

Wie Sie sehen, lohnt sich die Investition in Bibeln in 
den Stammessprachen. Und Ihre Unterstützung. 

* Name zur Sicherheit geändert

Daniel hofer 
Leiter AVC Schweiz In die Wirren des 

Vietnamkriegs 
hineingeboren, 
steht für den 
Heranwachsenden 
der Entschluss fest: 
Ich werde General! 
Er wurde Leiter über 
Tausende – unter ihnen  
eine alte Dame – aber 
anders, als er es sich  
vorgestellt hatte.

»sie haben 
mich ange- 
logen! Jesus  
ist kein 
Amerikaner, 
sondern  
vom stamm
der h´re.«

AVC engagiert 
sich in Vietnam

 Church Empow-
erment Programs: 
Dreitägige Seminare 
für Leiter aus allen 
Denominationen 
zwecks Motivation 
zum Gemeindebau 
und Förderung 
der Einheit.
 Literaturdruck und 
Verteilung: 10 000 
NT in vietnamesisch, 
2000 Hmong-Bibeln
 Unterstützung 
einer »Mobilen 
Bibelschule«

Jesus 

  ist ein H ŕe!


